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Marsch nach Brüssel 

Ein aktuelles Dokumentarfilm-  / Videoprojekt zur „Euro - Krise“

von Martin Keßler 

Rechtzeitig zum Beginn des Marsches der deutschen „Empörten“ nach Brüssel am Freitag, dem 7.10.2011, in Aachen veröffentlichen wir unseren neuen Dokumentarfilm zum „Aufstand gegen die Euro – Krise und das Spardiktat aus Brüssel“. 

Der Film  „Marsch nach Brüssel“ (18´30 min) erscheint auf youtube (mkfilmproduktion)

Teil 1:

www.youtube.com/watch?v=zZTgxkW78DM

Teil 2:

http:/www.youtube.com/watch?v=Fw6vXFdQ-yk 

und www.neuewut.de im Rahmen unserer Langzeitbeobachtung „KRISEN – SPLITTER“ . Damit setzen wir unsere filmischen Beobachtungen zur Weltwirtschafts- und -finanzkrise mit einem Bei-trag über soziale Proteste in Europa gegen die Abwälzung der Krisenlasten auf breite Bevölker-ungsschichten fort.

Im Frühjahr und Frühsommer diesen Jahres erlebte Spanien eine Welle sozialer Proteste gegen Sozialkürzungen und hohe Jugendarbeitslosigkeit. Aus dieser Bewegung der „Indignados“  - der Empörten“ - kam die Idee, einen Marsch nach Brüssel zu organisieren. Dorthin, wo die „Sparmassnahmen“ vor allem für südeuropäische Länder koordiniert werden. Seit über 70 Tagen sind Spanier, Franzosen und inzwischen auch Deutsche zu Fuss unterwegs, um in der „europäischen Hauptstadt“ am 15. Oktober eine Vollversammlung der Empörten abzuhalten. Unser Film „Marsch nach Brüssel“ berichtet  über diesen „Pilgerzug“ quer durch Europa mit Stationen in Bagneux (16.9.2011) und Paris (17.9.2011). 

Am 15. Oktober werden die „Empörten“  nicht nur in Brüssel sondern europa- und weltweit auf die Strasse gehen, um gegen „das Diktat der Finanzmärkte“ zu protestieren. Aktuelle Aktionen wie „Besetzt Wallstreet“ sind in diesem Zusammenhang zu sehen und stehen für das „Übergreifen“  von Aktions- und Protestformen der „arabischen Revolution“ auf „westliche Demokratien“. Auch in Deutschland sind am 15. Okt. zahlreiche Aktionen geplant - u.a. in Berlin vor dem Bundeskanzleramt und in Frankfurt vor der EZB.

Wir werden über diese Proteste weiter berichten und bitten dafür um Unterstützung (Spendenbutton unter www.neuewut.de). Das Projekt wird bisher von der „Stiftung Menschenwürde und Arbeitswelt“ und der „Rosa – Luxemburg – Stiftung“ unterstützt.
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